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Standort /Geologie

Carpsee südöstlich Boeker Mühle (See-Nr. 250400)

See mit breitem Verlandungsgürtel

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Quellmoos-Hornblatt-Schwebematte; Tausendblatt-Wasserseerosen-Schwimmblattflur; Tausendblatt-Tauchflur Sumpffarn-Schilfröhricht;
Schmalblattrohrkolben-Röhricht; Rispenseggen-Sumpffarn-Schwingkantenried; Erlen-Ufergehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X
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Der Carpsee liegt innerhalb einer sehr großen, vermoorten Niederung und ist vollständig umgeben von nassen Verlandungszonen aus 
Bruchwald und Röhricht, die bis zu mehrere 100 m breit werden. Das Verlandungsmoor schließt östlich den noch größeren Woterfitzsee ein, 
im N + NW + W befinden sich zahlreiche große Fischteiche. Im W mündet ein Kanal aus der Müritz, im SO besteht eine Kanalverbindung 
zum Woterfitzsee. Aus den Bruchwäldern münden mehrere weitere Gräben. Die Ufer sind von Schilf-Röhricht und kleinflächig 
Rohrkolbenröhricht geprägt, kleinflächig sind auch Schwingufer eutropher Standorte mit zahlreich Sumpf-Lappenfarn ausgebildet. Die 
Verlandungszonen sind von jungen Erlen besiedelt und gehen schnell über in höher stämmigen Bruchwald, der gesondert erfasst wurde. 
Der Wasserkörper des relativ trüben Flachsees wird zu hohen Anteilen von submerser Vegetation, bestehend aus Hornblatt, Tausendblatt, 
Spreizendem Hahnenfuß und Fiebermoos strukturiert, die bis 2 Meter Wassertiefe vordringen. Wasserrosen-Schwimmblattrasen sind 
hingegen nur stellenweise ausgebildet, insbesondere am Südufer. Das Gewässer wird von Paddlern frequentiert.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Wasserwanderung

Umgebung
  k     g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pöyry

Speiss et al. 2010 Botan.Rundbr.47/2010, Uferkart.Hofstetter Datum erste Begehung:
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Ceratophyllum demersum

Phragmites australis Myriophyllum spicatum Nymphaea alba Fontinalis antipyretica
Typha angustifolia

Nuphar lutea Thelypteris palustris Typha latifolia Alnus glutinosa
Frangula alnus Carex acutiformis Carex elata Carex pilulifera
Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Rumex hydrolapathum
Sium latifolium Solanum dulcamara Ranunculus circinatus Hydrocharis morsus-ranae
Cladium mariscus Cicuta virosa Berula erecta Carex pseudocyperus
Mentha aquatica Acorus calamus Schoenoplectus lacustris Lythrum salicaria
Sorbus aucuparia Iris pseudacorus Lemna trisulca Schoenoplectus 

tabernaemontani



Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 3 3 4 0 2 1
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Galium palustre


